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Anhang

1. Abkürzungen

Gfd Der Geschichtsfreund, Mitteilungen des historischen Vereins der V Orte,
1844 ff.

QSG Quellen zur Schweizer Geschichte, hg. von der Allgemeinen Geschichtsfor-
schenden Gesellschaft der Schweiz, 1877 ff.

QW Quellenwerk zur Entstehung der Schweizerischen Eidgenossenschaft, hg. von
der Allgemeinen Geschichtsforschenden Gesellschaft der Schweiz, Abt. I:
Urkunden, Aarau 1933ff., Abt. II: Urbare und Rodel, Aarau 1941 ff.

St Staatsarchiv (mit der entsprechenden offiziellen Abkürzung des Kantons).
Thommen Urkunden zur Schweizer Geschichte aus österreichischen Archiven, bearb. von

R.Thommen, 1899ff.
UB Urkundenbuch.

2. Worterklärungen

Allod (allodium): völlig freies unbelastetes Eigengut.
allodial: frei, eigen und unbelastet.
castrum (lat.): Burg, befestigte Stadt.
d (denarius): Pfennig; ursprünglich einzige ausgemünzte Geldsorte. 12 d 1 ß (Schilling).

diurnalis: «Tagland» des Klosters Muri. Ursprünglich ein kleineres Pachtgut, dessen
Pächter seine Zinspflicht vorwiegend mit Arbeit abzugelten hatte; später vermutlich
einfach ein kleineres Bauerngut, das älter war und nicht als Zerfallsprodukt der Hube
(Schuppose) galt.

düb und vrefcl: Dieb Diebstahl) und Frevel Totschlag, Körperverletzung, schwere

Ehrverletzung usw.), die beiden zu einer knappen Formel vereinigten typischen
Fälle der «unehrlichen» (düb) und «ehrlichen» (vrefel) Kriminalfälle, die unter die
Hoch- und Blutgerichtsbarkeit fielen.

Giselschafl: Die Verpflichtung des Bürgen eines Schuldners oder eines zu einer Leistung
Verpflichteten, nach Aufforderung durch den Gläubiger oder Vertragspartner auf
Kosten des Schuldners oder Pflichtigen in einer vom Gläubiger bezeichneten öffentlichen

Gaststätte «Einlager» zu nehmen.
Hube (lat. mansus): Zu Verwaltungszwecken von den Grundherren und Vögten

genormte Abgabepflichtige Bauernhöfe (in unseren Gebieten etwa 16-18 ha). Die Hube
zerfiel im Spätmittelalter in 3-4 Schupposen (siehe dort).

Kollatur: Inhaberschaft des Patronatsrechts einer Kirche (siehe dort).
Kriminalisierung des Slrafrechls: Allgemeine Einführung der Todesstrafe bei

Hochgerichtsfällen (Einfluß der Landfriedensgesetzgebung). Vorher bildete die Todesstrafe
in diesen Fällen nicht die Norm (Bußen, Wehrgeld).

Hb., tt Pfund): nicht ausgeprägte, sondern nur ideelle Geldeinheit. 1 ÎE 20 ß.

mansus (lat.): deutsch Hube (siehe dort).
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Mark Silber: 16 Lot feines Silber (230-234 Gramm), aus dem um 1300 672 d 56 ß)
wirklicher Münzen geschlagen wurden. Vorwiegend in der bischöflichen Taxation ist
1 Mark 50 ß 600 d, ferner 1 Mark 10 Stuck.

oppidum (lat.): befestigte Stadt.
Patronat: Recht des Inhabers eines Kirchensatzes, dem Bischof einen Geisthchen zur

Wahl vorzuschlagen, und Pflicht, den eingesetzten Priester mit einer ausreichenden
Pfründe zu versehen.

Patrozinium: Heiliger, dem eine Kirche geweiht ist.
Pfennig: Münze, siehe d (denarius).
Pfund: Geldeinheit, siehe hb.. ÎE.

ß (solidus): Schilling, ursprünglich nicht ausgemünzte Geldeinheit. 1 ß 12 d, 20 ß

ltt".
Schuppose (lat. scoposa): ein vierter Teil, somit Zerfallsprodukt der Hube; wie die Hube

ein zu Verwaltungszwecken genormter kleinerer Bauernhof (in unseren Gebieten

etwa 4-4Î4 ha).
Stuck (lat. frustum): Ein mittelalterliches und frühneuzeitliches Werteinheitsmaß, das

vor allem ermöglichte, verschiedene Getreide- und Hülsenfrüchtesorten auf einen
Nenner zu bringen : 1 Stuck 4 Viertel Kernen, oder 6 Viertel Roggen, Gerste oder

Hülsenfrüchte, oder 10 Viertel Dinkel, oder 16 Viertel Haber; der Geldwert eines

Mütts (4 Viertel) Kernen wurde ebenfalls als Stuck bewertet. 1300: 1 Stuck 5 ß

rund 1/io Mark.
twing und bann: In unseren Quellen durchwegs die allgemeine Gebots- und Zwangsgewalt

mit Einschluß des Zivilgerichts (Gericht über Immobilien und Geldschulden)
im Bereich einer grund- oder vogtherrlichen Siedlungseinheit. Niedergericht im
Gegensatz zum Hochgericht (düb und vrefel).

3. Gekürzte und vereinfachte Stammtafeln

Die nachfolgenden gekürzten und vereinfachten Stammtafeln zeigen nur den in der

Untersuchung erwähnten Personenbestand, weisen allenfalls noch im Text nicht
berücksichtigte Zwischenglieder auf. - In der Stammtafel der Herren von Hünenberg
wurde die von E.M. Staub (Die Herren von Hünenberg) festgelegte Numerierung der
Männer namens Gottfried beibehalten, trotzdem Gottfried I. ausfällt (siehe Exkurs:
Zur Genealogie der Freien von Rüßegg). - mar: Ehemann; ux: Gattin.
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I

Ludwig IL
von Froburg
1201-1256

Herman IV.
1230 bis

f vor 1259

a) Grafen von Homberg und von Tierstein

Rudolf I. (II.) von Tierstein-Homberg-Frick
1082-1114

Wernher I.
von Homberg
1120-1154

Wernher II.
1173-1185

Wernher III.
1173-1223

[Tochter]

[Neu-] Homberg

Ludwig I.
1268-fl289
ux: Elisabeth
von

Wernher I.
1254-t vor 1273

r
Rapperswil Herman Ila

Rudolf III. (IV.)
1125-1156

NN
ux: Bertha
von Saugern
1173/80

Rudolf I.
von Tierstein
1173-1228

Rudolf II.
1208-1262

zu Pfeffingen

I

Rudolf III. Sigmund II.
1262-fl318 1262-fl326
zu Pfeffingen zu Farnsburg

Ulrich II. Otto I.
1284-f 1303 1284-1316 1267-1320 1318-1347

Walram II.
1309-1347

Sigmund III.
1352-fl383

I

Bernhard
1378-fl437

Walram V.
1411--J-1427

Walram III.
1345-fl403

Walram IV.
1367-tl386

Johannes II.
1389-fl455

Oswald I.
1453--J-1487

Otto II.
1367-tl418

Claranna

1412-fl465

r

Hans II.
von Balkenstein
1382-1429

Hans Friedrich
1416-tl427

1
Thomas I. Hans III. Dorothea
1427 bis 1427 bis 1430

-f-1482 tl462



b) Freie von Eschenbach und von Schnabelburg

[Holdewinus ?] von Eschenbach

tll68

Conrad
abbas Murb.

Ulrich Walther von Schnabelburg
praep. Luc. 1153-1187

ux: Adelheid von Schwarzenberg

I

Walther I.
von [Eschenbach-] Schnabelburg
1185-1224, f1227
ux : Ita von Oberhofen

Bertold I.
von Eschenbach

vor 1232-tl236

Walther II.
vor 1252-1299

Berthold III.
1267-1296

Walther

1

Agnes
1267-1321

mar: Mangolt
von Nellenburg

Bertold I.
von Schnabelburg
1185-1223, f1225

Ulrich I.
1225-1253

I 1

Bertold Johannes Udelhild
vor 1243-1267 vor 1255-1296

von Schwarzenberg

Wilhelm
1267-1296

Eberhart Wolfhart Mangolt
Deutschritter

Heinrich
1267-1274
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Markwart I.
1245-1299

c) Freie von Rüßegg

Ulrich I. von Rüßegg
1233-1263

Ulrich II.
1270--J-1299

Markwart II.
1287-1331, fl344

Herman I.
1269-tl305

Ulrich III.
1323-1348

Herman II.
1317-1321

Heinrich I.
1340-1401

Ulrich IV.
1346-1349

Heinrich II.
1384-1395

Henman I.
1378-1395,

fl402

Henman II.
1402-1455
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d) Herren von Hünenberg

Walther I. von Hünenberg
1173-1185

Walther II.
1239-1240

Hartman I.
1281-fl287

Katharina
1317-1318

mar : Heinrich
vom Stein

Peter I.
1239-1277, f1281

I

Peter II.
1393-1335,

fl348

Peter III.
1324-fl369

Götz I.
fl369

Hartman IV.
1324-1356,

fl357

Gottfried II.
1271-1305, f1309

I

Gottfried III.
1293-1321,
•j-1328/35

Johans I.
1323-1357

[Rudolf]

Hartman II.
1293-1309,

fl331

Gottfried IV.
1328-1384,

fl387

Hartman VI.
1363-fl406

Heinrich II.
1351-1394

Hartman V.
1343-fl395

Johans Ulrich
1369-1396

Götz II.
1389-1427

Hartman VIII.
1400-1436

Heinrich IV.
1415-1467

197



e) Geßler von Meienberg und Brunegg

Ulricus dictus Gessylarius
de Wicwile
1250-1251 (1251 de Meginberc)

Johannes I.
1309-fl315

I

Ulrich II.
1314-1372

Heinrich III.
1359-t 1405/1408

Hermann
1397-fl447

1

Wilhelm
1404-fl440

f) Herren von Baldegg

Hartman II.
1256-1292

Hartman I. von Baldegg
1236-fl257

I

Markwart II.
1256-1271

Hartman III.
1264--J-1326

1

Hartman IV.
1291-1315

Markwart III. Hartman V.
1295-1342 1292-1331

r ~i

Hartman VI. Markwart V. Johans I. Albrecht Markwart IV.
1318-1340 1321-1331 1327-1348 1327-1339 1338-1386

Anna
|1374
mar. Gotfried
von Hünenberg
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